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1. Zusammenfassung 
 

Die rollende Finanzplanung stellt die voraussichtliche finanzielle Entwicklung der Gemeinde Wohlen dar. 

Die überarbeiteten Schätzungen bestätigen von neuem, das wichtige notwendige und nicht mehr auf-

schiebbare Investitionsprojekte anstehend sind. Dagegen sind die finanziellen Mittel limitiert. Unter diesen 

Voraussetzungen braucht es die Unterstützung aller Entscheidungsträger, um die für Wohlen wichtigen 

Projekte realisieren zu können. Um eine attraktive Wohngemeinde zu bleiben, bedarf es einer guten und 

zeitgemässen Infrastruktur ganz nach dem Leitgedanken „Lebendig und Mittendrin“. 
 

Im langjährigen Vergleich der Nettoinvestitionen 1988 – 2017 zeigt sich, dass die Gemeinde Wohlen mit 

jährlichen Nettoinvestitionen pro Einwohner von CHF 341 rund 31% unter dem Durchschnitt aller aargau-

ischen Gemeinden von CHF 493 pro Einwohner liegt. 

Wie bereits mehrfach ausgeführt, sind die notwendigen Sanierungen/Erneuerungen und Erweiterungen 

der Infrastruktur ein finanzieller Kraftakt, der zu zunehmenden Schulden führt. Andererseits ist das Hin-

ausschieben der Instandhaltung auch eine grosse Hypothek, die weitergegeben wird, wenn Investitionen 

nicht getätigt werden. 
 
Folgende Merkmale beeinflussen die vorliegende Finanzplanausgabe: 

Investitionsplan 

 Investitionsvolumen liegt über alle Planjahre bei CHF 139,6 Mio. Die Summe der Projekte mit Status 
„geplant“ erreicht CHF 128,7 Mio. Die Schwerpunkte der Investitionen liegen mit rund 65% oder 
CHF 90,3 Mio. im Bereich Bildung und mit 28% oder CHF 39,5 Mio. beim Verkehr. 

 Kumulative Selbstfinanzierung beträgt CHF 59,1 Mio. – entspricht der im Legislaturprogramm ange-
strebten durchschnittlichen Selbstfinanzierung von CHF 4-5 Mio. Jedoch ist der Selbstfinanzierungs-
grad von nur 42,4% ungenügend und liegt deutlich unter der 70%-Marke%. Bei Werten >70% kann 
von einer verantwortbaren Neuverschuldung gesprochen werden. 

Plan-Erfolgsrechnung 

 Für die gesamte Plandauer 2020 - 2029 wird mit einem Steuerfuss von 115% gerechnet. 

 Im Steuerertrag enthalten: Zunahme der Einwohnerzahl von 16‘562 (Ende 2018) auf 18‘459 bis 2029, 
zusätzlich jährliche Wachstumsraten zwischen 0,7% - 1,5%. 

 Beiträge aus dem FLA von CHF 4,45 Mio. jährlich; zudem Beitrag Feinausgleich Aufgabenverschie-
bungsbilanz von CHF 0,35 Mio. pro Jahr. 

 Einführung kostendeckende Abfallwirtschaft ist ab 2021 vorgesehen. Entlastung der Erfolgsrechnung 
um den steuerfinanzierten Zuschuss von jährlich CHF 700‘000. 

 Entlastung durch Wegfall Verzinsung Darlehen Bifang ab 2022. 

 Ertrag Baurechtszins Isler-Areal ab 2023 CHF 0,3 Mio. (anstelle Verkaufserlös). 

 Betriebs- und Kapitalfolgekosten basieren auf dem Investitionsplan. 

 Zusätzliche Stellen gemäss Erhebung und ein moderates Wachstum eingerechnet. 

 Kostenanstieg aus Übernahme der Verlustscheine von Krankenkassenprämien und Selbstbehalten 
auf maximal CHF 640‘000 jährlich.  

 Erhöhung Ressourcenkontingent Kindergarten/Primarstufe usw. Folglich Zunahme Besoldungsanteil 

Nettoschuld 

 Die Nettoschuld (NS) überschreitet die 100 Mio. Marke ab 2023 und erreicht beim Höchststand im 
2025 über CHF 127 Mio.  
NS je Einwohner von CHF 2‘501 – CHF 5‘000 = hohe Verschuldung gesprochen 
NS je Einwohner >CHF 5000 = sehr hohe Verschuldung, was ab 2023 der Fall ist.  
Der kantonale Richtwert von CHF 2‘500/EW wird in allen Planjahren überschritten. 
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2. Einleitung 
 
Der Gemeinderat legt Ihnen die Aufgaben- und Finanzplanung (AFP) 2020 – 2029 vor. 
 
 
2.1 Zweck 
 
Im Gemeindegesetz ist festgehalten: «Der Gemeinderat erstellt eine Aufgaben- und Finanzplanung für 
mindestens 4 Jahre und aktualisiert diese jährlich.» Diese ist öffentlich. Sie dient als Führungs- und Steu-
erungsinstrument und gibt Aufschluss über die voraussichtlich finanzielle Entwicklung der Gemeinde 
Wohlen in den kommenden Jahren, ist rechtlich aber nicht verbindlich.  
 
Folgende Elemente müssen darin enthalten sein (Finanzverordnung § 7): 

 der Planaufwand und -ertrag für die Aufgabengebiete der Gemeinde 

 die Planinvestitionsausgaben und -einnahmen für die Aufgabengebiete der Gemeinde 

 die Schätzung des Finanzierungsbedarfs 

 die Finanzierungsmöglichkeiten 

 die Entwicklung der Kennzahlen der Nettoschuld I je Einwohner, des Eigenkapitaldeckungsgrades und 
des Selbstfinanzierungsgrades 

 
 
2.2 Grundlagen 
 
Der vorliegende Finanzplan basiert auf: 
 

 dem Leitbild der Gemeinde 

 dem Legislaturprogramm 2018-2021 

 dem genehmigten Budget 2019 

 der Rechnung 2018 mit einer Nettoschuld von CHF 28,5 Mio.  

 dem vom Gemeinderat verabschiedeten Budget 2020 
 
 
2.3 Rahmenbedingungen 
 
Entscheide der übergeordneten Staatsebenen wirken sich in unterschiedlichem Masse auf den Finanz-
haushalt der Gemeinde aus (z.B. Annahme STAF, laufende Verordnungsanpassungen auf Bundesebene 
im Bereich Pflegefinanzierung mit noch unbekanntem Ausgang usw.). Zudem beeinflusst die Struktur der 
Gemeinde den Finanzhaushalt bekanntlich eher ungünstig. Um diese Lücke mindestens teilweise zu 
schliessen, werden der Gemeinde substanzielle Beiträge aus dem Finanz- und Lastenausgleich ausge-
richtet. Diese sind in die vorliegende Planung eingeflossen. 
 
Dennoch steht die Gemeinde vor grossen finanziellen Belastungen. Die Herausforderung wird sein, die 
vielen Investitionsvorhaben mehrheitlich in den Werterhalt der vorhandenen Infrastruktur, aber auch in 
neue Projekte, mit dem im Budget 2020 beantragten Steuerfuss von 115%, umzusetzen. Ohne diese 
Mehreinnahmen sind die Vorhaben nicht finanzierbar und somit auch nicht realisierbar. Der vorliegende 
Finanzplan unterstreicht dies wiederum klar und deutlich.  
 
Im aktuellen Legislaturprogramm hat der Gemeinderat mitgeteilt, dass das Leistungsangebot aufrecht-
erhalten und die Infrastruktur zeitgemäss modernisiert werden soll - dies mit einer angemessenen Steu-
erbelastung und einem ausgeglichenen Finanzhaushalt. 
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2.4 Finanzpolitische Ziele 
 
Im Legislaturprogramm 2018 – 2021 ist u.a. folgendes festgelegt: 
 

 Die Gemeinde Wohlen erarbeitet sich eine durchschnittliche Eigenfinanzierung von jährlich CHF 4.0 
bis 5.0 Mio.  

 Das mittelfristige Haushaltgleichgewicht ist gemäss Vorgaben des Kantons erreicht.  

 Der Finanzplan wird jährlich aktualisiert und die Verschuldungsgrenze in Berücksichtigung des anste-
henden Unterhalts- und Investitionsbedarfs beurteilt.  

 Die Investitionen der Gemeinde Wohlen werden vorausschauend und unter Berücksichtigung ihrer 
Notwendigkeit und Tragbarkeit geplant und berücksichtigen die Leistungsfähigkeit der Gemeinde.  

 Der angestrebte durchschnittliche Pro-Kopf-Steuertrag orientiert sich am kantonalen Mittel.  
 
Die folgenden Finanzkennzahlen, wie in § 26 der Finanzverordnung verlangt, dienen zur Beurteilung der 
Finanzlage, d.h. Verschuldung, Finanzierung und Leistungsfähigkeit: 
 
Steuerfuss 2019: 110% Festsetzung durch Regierungsrat. 
 2020: 115% Anpassung zur Deckung der Mehrbelastungen der Er-

folgsrechnung durch Betriebs- und Kapitalkosten, welche durch 
laufende/geplante Grossprojekte zusätzlich entstehen.  

Nettoschuld I je EW < CHF 2‘500 (Richtwert: CHF 1‘001 - 2‘500 = mittlere Ver- 
schuldung; CHF 2‘501 - 5‘000 hohe Verschuldung, > CHF 5‘000 
sehr hohe Verschuldung) 

Nettoverschuldungsquotient 100% - 150% (Richtwert: < 100% gut / 100 - 150% genügend) 
Zinsbelastungsanteil < 6% (Richtwert: 0 - 4% gut / 4 - 9% genügend)  
Selbstfinanzierungsanteil > 10% (Richtwert < 10% schlecht / 10 - 20% mittel)  
Selbstfinanzierungsgrad mittelfristig 100% (Zeitraum 8-10 Jahre)  
Kapitaldienstanteil  < 12% (Richtwert: < 5% geringe Belastung / 5 - 15% trag- 
  bare Belastung) 
 
Zur Umsetzung der in der Planung aufgeführten Projekte muss von den Finanz-Kennzahlen abgewichen 
werden. Langfristig sollen sich diese jedoch in der vorgesehenen Bandbreite bewegen.  
 
 
2.5 Steuerfuss 
 
Die Gemeindesteuerfüsse 2019 sind in den meisten Aargauer Gemeinden im Vergleich zum Vorjahr auf 
gleichem Niveau geblieben. In 197 der 211 Gemeinden ist der Steuerfuss gleich wie im letzten Jahr, in 
drei Gemeinden wurde der Steuerfuss gesenkt. Elf Gemeinden haben ihren Steuerfuss erhöht. 
 
Eine Übersicht der aktuell geltenden Steuerfüsse 2019 der Aargauer Gemeinden zeigt folgendes Bild: 
 

 117 Gemeinden (55%) mit einem Steuerfuss von 109% und tiefer  

 12 Gemeinden (6%) mit einem Steuerfuss von 110%  

 83 Gemeinden (39%) mit einem Steuerfuss von 111% und höher  
 

Gemessen am Steuerertrag der natürlichen Personen macht der steuerfinanzierte Anteil der Abfallwirt-
schaft knapp 2% aus (Budget 2019)! 
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Das Kantonsmittel 2018 liegt bei 102,4%. Nachstehend der Vergleich des Norm-Steuerertrages pro Ein-
wohner (auf 100% umgerechnetes Steueraufkommen) basierend auf der Jahresrechnung 2018: 
 

 Gemeinde Wohlen     CHF 2‘222.00 

 Durchschnitt aller aargauischen Gemeinden   CHF 2‘778.00 
 
Auch mit dem aktualisierten Finanzplan wird die Tendenz der vorangegangenen Finanzpläne bestätigt. 
Um den Investitionsschub nur einigermassen tragen zu können, ist eine Erhöhung des Steuerfusses un-
ausweichlich. Deshalb wird mit dem Budget 2020 ein Steuerfuss von 115% beantragt. 
 
 
2.6 Schlussfolgerung  
 
Der Gemeinderat hat das Budget 2020 eingehend beraten und verabschiedet. Dieses sieht mit einem 
Steuerfuss von 115% ein Gesamtergebnis von CHF 2,13 Mio. vor, beim Finanzierungsergebnis wird mit 
einem Fehlbetrag von CHF 3,8 Mio. gerechnet. In Bezug auf das Budget 2020 ist diese Situation unbe-
denklich. Bei der langfristigen Betrachtung wird der Handlungsbedarf aber offensichtlich. Angesichts der 
Notwendigkeit der zahlreichen Investitionen in den Ausbau und Werterhalt der Infrastrukturen und dem 
damit verbundenen immensen Mittelbedarf ist die Verbesserung der Rechnungsergebnisse ausseror-
dentlich wichtig.  
 
Deshalb und im Sinne einer weitsichtigen Finanzpolitik wird ein neuer Anlauf unternommen und die wie-
derholt angekündigte Steuerfusserhöhung mit dem Budget 2020 abermals beantragt. Ohne die sich dar-
aus ergebenden, eingeplanten Mehreinnahmen ist die Umsetzung der vorgesehenen notwendigen Infra-
strukturprojekte nicht realisierbar. Daneben sind allfällige weitere ertrags- und ausgabenseitige Verbesse-
rungen zu prüfen. 
 
Nach mehreren Beratungen des Investitionsprogrammes erachtet der Gemeinderat die darin aufgeliste-
ten Projekte als notwendig. Es ist nicht mehr verantwortbar, die Vorhaben noch weiter hinauszuschieben 
oder gar darauf zu verzichten, d.h. der Nachholbedarf in den Werterhalt der vorhandenen Infrastruktur 
muss im skizzierten Planungszeitraum verwirklicht werden. 
 
So ist in den Jahren 2019 – 2029 ein Investitionsvolumen für einen Gesamtbetrag von beinahe CHF 140 
Mio. im Finanzplan eingestellt. Um die damit erkennbaren zusammenhängenden Belastungen finanziell 
zu verkraften, bedarf es der zusätzlichen Erträge. Dennoch wird die Verschuldung in den kommenden 
Jahren massiv zunehmen.  
 
Das Gemeindegesetz hält fest, dass das kumulierte Ergebnis der Erfolgsrechnung mittelfristig (7 Jahre) 
ausgeglichen sein muss. Aus dieser Bestimmung geht hervor, dass die Ergebnisse der Erfolgsrechnung 
für die Finanzpolitik entscheidend sind. Die gesetzliche Vorgabe kann zwar erfüllt werden, obwohl vo-
rübergehend Aufwandüberschüsse bevorstehen. Das kumulierte Ergebnis ist im Vergleich zu den vorge-
sehenen hohen Investitionen eigentlich zu gering. Diese Einschätzung wird aus dem Verlauf der künfti-
gen finanziellen Entwicklung bzw. den Kennzahl erkennbar. Konkret zeigt sich die ungenügende finanzi-
elle Leistungsfähigkeit am signifikanten Anstieg der Nettoschuld. 
 
Der Gemeinderat kommt einmal mehr zum Schluss, dass die Investitionen langfristig eine positive Wir-
kung haben und den Standort Wohlen stärken. Die zeitgemässe Sanierung und Erneuerung der Infra-
struktur ist für den Finanzhaushalt eine Herausforderung insbesondere wegen den stark zunehmenden 
Schulden. Andererseits ist das Hinausschieben der Instandhaltung auch eine Hypothek, allerdings nicht 
monetär, die weitergegeben wird. Unter diesem Aspekt gilt es die zweifellos grossen Aufgaben anzuge-
hen und gemeinsam zu lösen. Dafür bedarf es den Willen aller politischen Entscheidungsträger, wie auch 
der stimmberechtigten Bevölkerung. 
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3. Investitionsplan 
 
3.1 Erläuterungen  
 

 Reihenfolge  
- nach Funktionen gemäss Kontenplan 

 

 Im abgebildeten Zeitraum 2019 – 2029 steht der Gemeinde ein Investitionsboom bevor. In der 
Planrechnung sind Projekte für CHF 139,6 Mio. aufgeführt. Davon haben CHF 128,7 Mio. den Sta-
tus «geplant». Bezogen auf das Gesamtvolumen ergibt sich eine jährliche Investitionsquote von 
CHF 12,68 Mio.  
 
Im Wesentlichen fallen die Vorhaben nach Funktion wie folgt an:  
- CHF 90,3 Mio. im Bereich Bildung 
- CHF 39,5 Mio. im Bereich Verkehr 
- CHF 15,5 Mio. im Bereich Allgemeine Verwaltung  
 
Die durch den Investitionsschub resultierenden höheren planmässigen Abschreibungen nach Nut-
zungsdauer und der steigende Aufwand für den Schuldendienst sind in der Planerfolgsrechnung ent-
halten. 

 

 Das grosse Investitionsvolumen ist nur umsetzbar und finanziell künftig tragbar, wenn die mit dem 
Budget 2020 beantragte Steuerfussanpassung von 5% auf 115% angenommen wird. Damit kann die 
Selbstfinanzierung etwas angehoben werden, was unbedingt nötig ist, um die zusätzlich anfallenden 
Betriebs- und Kapitalkosten zu tragen. 

 

 Wie der Selbstfinanzierungsgrad von nur 42,4% über alle Planjahre aufzeigt, wird die finanzielle Leis-
tungsfähigkeit zwar mit dieser Massnahme etwas verbessert, erreicht aber den Richtwert bei weitem 
nicht. D.h. das vorgesehene Planungsvolumen übersteigt die finanzielle Leistungsfähigkeit im erwähn-
ten Zeitraum immer noch markant.  

 

 Ausgehend von nicht vorhersehbaren Einflüssen (politische Entscheide, Bewilligungsverfahren, Ver-
zögerungen) wird ein Realisierungsgrad von 80% des Investitionsplanes als eher wahrscheinlich er-
achtet, was den Selbstfinanzierungsgrad auf 53% ansteigen lässt. Erst bei einer Selbstfinanzierung 
von >70% kann von einer verantwortbaren Neuverschuldung gesprochen werden. 

 

 Bis 2025 werden erhebliche Finanzierungsfehlbeträge prognostiziert. Als Folge davon muss zusätzli-
ches Fremdkapital aufgenommen werden. 

 

 Die aufgelisteten Vorhaben zeigen auf, dass bei den werterhaltenden Investitionen in die bestehende 
Infrastruktur ein bedeutender Nachholbedarf besteht. Durch das Verschieben und Unterlassen von In-
vestitionen sind zwar kurzfristige Entlastungen erreichbar, diese kommen aber später meist teurer zu 
stehen. Diesem Sachverhalt muss bei den bevorstehenden Diskussionen ebenfalls Beachtung ge-
schenkt werden. 

 

 Im langjährigen Vergleich der Nettoinvestitionen 1988 – 2017 zeigt sich, dass die Gemeinde Wohlen 
mit jährlichen Nettoinvestitionen pro Einwohner von CHF 341 rund 31% unter dem Durchschnitt aller 
aarg. Gemeinden von CHF 493 pro Einwohner liegt. 
Allerdings zeigt der Mehrjahresvergleich auch, dass die Selbstfinanzierung mit CHF 240 pro Einwoh-
ner rund 47% unter dem Durchschnitt aller aarg. Gemeinden von 454 pro Einwohner liegt  
(Quelle Revisionsbericht 2018 Gruber Partner). 
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4. Planerfolgsrechnung 
 
Basierend auf dem 3-stufigen Erfolgsausweis wird die Entwicklung der Planerfolgsrechnung dargestellt. 
Sie zeigt die Veränderungen bei den Artengruppen auf.   
 
4.1 Betrieblicher Aufwand 
 
Die Aufwandentwicklung stützt sich auf die Budgets 2019 und 2020. Darin sind die Veränderungen detail-
liert kommentiert. Die Annahmen für die kommenden Jahre basieren auf moderaten Zuwachsraten und 
sich abzeichnenden Änderungen mit finanziellen Auswirkungen.  
 
Beim Personalaufwand wurde für 2020 mit einem Zuwachs von CHF 55‘000 (pauschal) und ab 2021 mit 
jährlich 0,5% gerechnet. Zudem wurden gestaffelt 14,6 zusätzliche Stellen eingerechnet (gem. Bedarfs-
erhebung; Details siehe Seite 23-26), 1 Stelle IT-Schule sowie Personal- und Betriebskosten jeweils per 
Inbetriebnahme der neuen Anlagen. 
 
Neben den sich abzeichnenden, zusätzlichen Kosten wurde bei den übrigen Aufwandarten mit einem 
Zuwachs von 0,5% gerechnet. Weitere, zunehmende Belastungen fallen für Besoldungsanteil Volksschu-
le (Erhöhung Ressourcenkontingent Kindergarten/Primarstufe), Beiträge Pflegefinanzierung, Verlust-
scheine Krankenkassenprämien (maximal CHF 640‘000), Restkosten Betreuungsgesetz an.  
Entlastend wirkt sich die Einführung der kostendeckenden Abfallwirtschaft (ab 2021) sowie der Wegfall 
des Zinsbeitrages an‘s Bifang (ab 2022) aus. 
 
Die planmässigen Abschreibungen erhöhen sich, basierend auf dem Investitionsplan und den festgeleg-
ten Abschreibungsdauern je Anlagenkategorie, ebenfalls beträchtlich. 
 
4.2 Betrieblicher Ertrag 
 
Der Steuerertrag für das laufende Jahr 2019 beruht auf einem Steuerfuss von 110%, für das Jahr 2020 
wird mit dem Budget eine Erhöhung von 5% auf 115% beantragt. Mit 115% wird auch in den Folgejahren 
gerechnet. Zudem wurde ein kontinuierliches Bevölkerungswachstum von 16‘562 (Ende 2018) auf 18‘459 
bis ins Jahr 2029, sowie zusätzlich 0,7 – 1,5% Einkommenswachstum angenommen.  
 
Damit liegen unsere Prognosen teils geringfügig über den Erwartungen, wie sie das Kantonale Steueramt 
mit Schreiben vom 19. Juni 2019 in Aussicht stellt. 
 
In allen Planjahren sind die Erträge aus dem Finanz- und Lastenausgleich analog mit dem Budget 2020 
enthalten. Der Finanzausgleichsbeitrag für Wohlen errechnet sich aus dem Steuerkraftausgleich, Bil-
dungslastenausgleich und Soziallastenausgleich. Ebenfalls berücksichtigt ist der Beitrag «Feinausgleich 
Lastenverschiebungsbilanz».  
 
 
4.3 Finanzierung 
 
Die grossen Finanzierungslücken führen zu einer markant steigenden Neuverschuldung. Die sehr tiefen 
Zinsen auf dem Kapitalmarkt führen dazu, dass die sehr hohe Verschuldung beim Zinsaufwand nicht im 
gleichen Masse durchschlägt. Es besteht jedoch das Risiko, dass Refinanzierungen bei Fälligkeit wieder 
teurer sind. Im Finanzertrag ist ab 2023 der Baurechtszins „Isler-Areal Bünzstrasse“ eingesetzt. Die Aus-
wirkungen zeigen sich beim Finanzierungsergebnis. 
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4.4 Operatives Ergebnis und Gesamtergebnis 
 
Aus dem Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit und dem Finanzergebnis resultiert das operative Ergebnis. 
Kumulativ fällt dieses mit CHF 10,4 Mio. auch unter Berücksichtigung der in der Planung eingerechneten 
zusätzlichen Erträge negativ aus. Damit zeigt sich zugleich, dass auf der Stufe des operativen Ergebnis-
ses der Aufwand nicht gedeckt werden kann.  
 
 
Im Vordergrund steht der Gesamtsaldo der Erfolgsrechnung. Mit CHF 3,3 Mio. fällt das kumulierte  
Gesamtergebnis positiv aus, obwohl zwischenzeitlich von 2024 – 2027 voraussichtlich Aufwandüber-
schüsse entstehen. Mit der Entnahme aus der Aufwertungsreserve (ausserordentlicher Ertrag) werden 
die Mehrabschreibungen aus der Umstellung auf HRM2 per 1. Januar 2014 ausgeglichen. Seit 2018 wird 
der Entnahmebetrag weisungsgemäss linear gekürzt. Wie schon häufig erwähnt, sind gute Rechnungs-
ergebnisse von grosser Wichtigkeit, weil damit die Eigenfinanzierung gestärkt wird, was in einer Investiti-
onsphase den Fremdkapitalbedarf mindert und den Schuldenanstieg abschwächt.  
 
 
4.5 Mittelfristiges Haushaltgleichgewicht 
 
Mit dem Finanzplan muss die Einhaltung der mittelfristigen Ausgabendeckung nachgewiesen werden. Für 
das Budget 2020 heisst dies, dass das kumulierte Gesamtergebnis für den Bemessungszeitraum von 
2017 – 2023 mindestens ausgeglichen sein muss. Wie die Berechnung im vorliegenden Finanzplan zei-
gen, wird diese gesetzliche Vorgabe erfüllt. 
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5. Nettoschuld 
 
5.1 Kommentar  
 
Über alle Planjahre kann ein Selbstfinanzierungsgrad von 42,4% erarbeitet werden. Dies bedeutet, dass 
den Nettoinvestitionen von kumuliert CHF 139,6 Mio. eine Selbstfinanzierung von CHF 59,1 Mio. gegen-
über steht. Der Selbstfinanzierungsgrad sollte langfristig grundsätzlich bei >70% liegen, damit von einer 
verantwortbaren Neuverschuldung gesprochen werden kann. Diese Marke wird verfehlt. Um diese zu er-
reichen, müsste das Investitionsvolumen um über CHF 30 Mio. reduziert werden oder die Eigenfinanzie-
rung entsprechend verbessert werden. 
 
Diese Situation führt dazu, dass die fehlenden Mittel fremdfinanziert werden müssen, sodass die Netto-
schuld von CHF 28,5 Mio. (Ende 2018) in den kommenden Jahren markant ansteigt (Höchstbestand im 
2025 CHF 127,1 Mio.) und bis Ende 2029 voraussichtlich CHF 108 Mio. erreicht. Folglich wird der Richt-
wert der Pro-Kopf-Verschuldung von CHF 2‘500 je Einwohner ab 2020 zunehmend überschritten. Ab 
2021 muss die Verschuldung als hoch – in den Jahren 2023 – 2029 als sehr hoch – gewertet werden.  
 
Durch die hohe Nettoschuld kann der Richtwert (<150%) beim Nettoverschuldungsquotient von 2023 - 
2027 nicht mehr eingehalten werden. 
 
In dieser starken Investitionsphase wird die ungenügende finanzielle Leistungsfähigkeit offensichtlich. Die 
prognostizierten Rechnungsergebnisse sind zu bescheiden, was durch die sich abzeichnende Schulden-
entwicklung deutlich sichtbar wird. 
 
Unter diesen Vorzeichen hat das sparsame Haushalten nach wie vor eine hohe Priorität, weil die Rech-
nungsergebnisse dadurch günstig beeinflusst werden. 
 
Mit zunehmender Plandauer nimmt erfahrungsgemäss die Planungsgenauigkeit ab. Ausserdem ist auch 
damit zu rechnen, dass der Realisierungsgrad bei den Investitionen höchstens rund 80% erreicht, was 
etwas zur Entspannung der kritischen finanziellen Situation beiträgt.   
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8. Finanzplan ABWASSERBESEITIGUNG 
 
8.1 Erläuterungen Investitionsplan 
 

 In den aufgeführten Planjahren beträgt das Investitionsvolumen brutto CHF 18,8 Mio. Die Anschluss-
gebühren werden auf CHF 10,9 Mio. geschätzt, was Nettoinvestitionen von  
CHF 7,9 Mio. ergibt. Die Ausgaben sind grösstenteils für den Ersatz und die Erneuerung des Kanali-
sationsnetzes vorgesehen.  

 Laufende Weiterführung der Sanierungen/Erneuerungen am Kanalnetz aufgrund der durch die Zu-
standsaufnahmen festgestellten Mängel sowie Anpassung der bestehenden Hochwasserentlastungen 
gemäss kantonalen Auflagen.  

 Der Zulaufkanal ARA muss aufgrund der durchgeführten Zustandsaufnahmen und nach Anordnung 
des BVU, Abt. für Umwelt, saniert werden. 

 Im Zusammenhang mit verschiedenen anstehenden Strassenunterhaltsprojekten werden gleichzeitig 
auch die Abwasserkanäle saniert. 

 
 

8.2 Erläuterungen Finanzplan 
 

 Basierend auf dem Budget 2020 wird von einer leichten Zunahme der Abwassermenge ausgegangen. 
 

 Wie aus der Planung abzulesen ist, wird bei den Abwassergebühren ab 2021 eine Senkung von 
CHF 1.50/m3 auf CHF 1.30/m3 berücksichtigt. Gemäss Mitteilung der Gemeindeabteilung, ist die Äuf-
nung des Erneuerungsfonds mit den übergeordneten gesetzlichen Vorgaben nicht mehr vereinbar 
(GG § 85b Abs. 1 und 3). Gestützt darauf wird bereits ab 2019 auf die Einlage verzichtet. 

 

 Das Vermögen der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung reduziert sich dadurch im Planungszeit-
raum von CHF 26,1 Mio. auf CHF 18,9 Mio. Die ab 2019 anfallenden planmässigen Abschreibungen 
für die Hochwasserschutzprojekte z.L. der Spezialfinanzierung sind mit einbezogen. 
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9. Finanzplan ABFALLWIRTSCHAFT 
 
9.1 Erläuterungen Investitionsplan 
 
Im Bereich der Abfallwirtschaft sind keine Investitionen vorgesehen. 
 
 
9.2 Erläuterungen Finanzplan 
 
Die Abfallwirtschaft wird wie folgt geführt: 

 Spezialfinanzierung (eigenwirtschaftlich) für den Sektor Verbrennung. D.h. die Verbrau-
cher/Verursacher bezahlen die anfallenden Kosten vollumfänglich über die entsprechenden Gebüh-
ren. 

 

 Der Sektor Grünabfuhr, Altpapier und Diverses wird als Zuschussbetrieb geführt. Die dafür anfallen-
den Kosten werden aus Steuergeldern finanziert. Der steuerfinanzierte Zuschuss dafür wird im Budget 
2020 mit CHF 714‘900 veranschlagt. Dieser entspricht 2% des Steuerertrages der natürlichen Perso-
nen. 

 

 Die Planung geht von konstanten Mengen und Kosten aus. Im Zusammenhang mit der vollständigen 
Gebührenfinanzierung sind dementsprechende Angleichungen unvermeidlich. 

 

 Der Antrag der Motion 13087 lautet wie folgt: Der Gemeinderat wird beauftragt, dem Einwohnerrat ei-
nen Bericht und Antrag vorzulegen mit dem Ziel, die Grüngut-Entsorgung zu privatisieren. Zu diesem 
Zweck ist auch das Abfall-Reglement vom 22. Januar 2001 zu ändern. Im Zusammenhang mit der 
Bearbeitung der erwähnten Motion 13087 wird auch die Einführung der Gebührenpflicht für alle Teile 
der Abfallwirtschaft auf Gemeindeebene einer erneuten Prüfung unterzogen.  
Ab 2021 wird in der vorliegenden Planung von einer vollständig gebührenfinanzierten Abfallwirtschaft 
ausgegangen, wodurch der steuerfinanzierte Zuschuss entfällt. Damit werden die Bestimmungen der 
Verordnung zum EG Umweltrecht, das die Einführung von verursachergerechten Grüngut- und Recyc-
linggebühren verlangt, umgesetzt. 
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10. Antrag 
 
 
Kenntnisnahme Finanzplan 2020 – 2029 der Einwohnergemeinde Wohlen AG. 
 
 
 
Wohlen, 26. August 2019     GEMEINDERAT WOHLEN 
 
 
 
 
      Arsène Perroud   Christoph Weibel 
      Gemeindeammann  Gemeindeschreiber 

 
 


